
ſteigen ins Ungeheure die Begeiſterung erreicht einen vorher
nicht e Höhepunkt
zungenſcharf Schützenfeſt Stimmung genannt hat
wir das auf die Bismarck Feierlichkeiten in Jeng an
wenden ſo wolle man nicht glauüben daß wir 25 damit ver
ſpotten möchten Wir denken nicht daran deren
unterſchätzen aber man ſollte ſich doch um ſich vor nachträg
lichen herben Enttäuſchungen zu bewahren noch mehr davor
hü ſten dieſe Bedeutung zu überſchätzen Das Letztere thut
ohne Zweifel

Jenaiſchen Zeitung ſteht das Nachfolgende zu leſen

Verſammlungen mit feſtlichem Gepräge

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 beide Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmonatlich F M ohne Veſtellgeld
Beſtellungen werden don allen Reichs

ppboſtquſtalten augenominmen
Nr 5382 des amitl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hermaun Jordan in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AuſchlußNr 176

Nr 364
Politiſche Ueberſicht

Es kommt ſehr häufig vor d Ereigniſſe beſonders aber
in der Vorſtellung

der unmittelbar Betheiligten eine viel größere Bedeutung er
langen als ihnen wirklich innewohnt Der Lärm und der Jubel

kurz es entſteht das was Herr
amberger einmal witzig gleichzeitig freilich rechtLudwi

Wenn

edeutung zu

Herr Prof Ernſt Haeckel in Jena Jn der

Oeffentlicher Dank
Aus Anlaß der Bismarck Feier in Jena ſind mir im Laufe

der letzten Wochen ſehr zahlreiche freundſchaftliche Zuſchriften
und Gedichte Telegramme und Photogramme nicht allein aus
den verſchiedenen Theilen Thüringens ſondern auch aus wei
tern Kreiſen des deutſchen Vaterlandes zugegangen Da i
heute eine längere wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe nach Schott
land antrete iſt es mir zu meinem Bedauern unmöglich die

glei et erlaube mir daher aufc

verſagenden Üliramontanen Polen und Welfen den UltraKonſerva
tipen Radikal Freiſinnigen und Sozialdemokraten Hoffen

r daß der mächtige Ausbruch des deutſchen National
Gefühls der ſich in den erhebenden Bismarck Feſten von
Dresden bis Jena ſo unzweideutig geäußert hat zur Grün
dung einer ſolchen einheitlichen mächtigen National Partei
führen wird feſtſtehend im Sinne unſeres größten Staats
mannes

Zu Kaiſer und Reich
Jena 5 Auguſt 1892

Profeſſor Er uſt Haeckel
Wie ſchön wäre es doch wenn das was Ernſt Haeckel will
im Bereiche der Möglichkeit läge poetiſch faſt würde fortan
die Arbeit ſein auf dem bisher ſo nüchternen Felde der Politik
idylliſch das Verhältniß der Männer unter einander die nicht
mehr an den uralten Gegenſatz liberal und konſervativ denken
und in dem Sturme ihrer Begeiſterung alles ſo mit ſich fort
reißen wie es Fürſt Bismarck auf unſerem herrlichen Markt
feſte in Jena zuwege brachte Fühlt Ernſt Haeckel die poli
tiſche Spannkraft eines Bismarck in der Bruſt Hat
der Kuß mit dem der große Staatsmann den be
rühmten Zoologen auszeichnete den Geiſt des Staats
mannes als Zauberborn in der Bruſt des Naturforſchers

Jung Bismarck in Jena
Von Arnold Wellmer

III
Unvergeßlicher SommerAbend auf der Höhe vor Jena

vor neunundfünfzig Jahren
Ja ein liebes närriſches Neſt dies Jenag Freund Lux
ſagt Jung Bismarck zu dem Corpsbruder v Trotha

da ſchäumt das echteſte Lichtenhainer Kännchen da blüht
der unverdorbenſte Stoß Comment und dort winkt der
alte Fuchsthurm ſo geheimnißvoll mir ahnt Bruder wir
werden große Dinge in Jena erleben

Horch Achilleus Von unten herauf hör ich einen
Chorus wohlgeübter Bierſtimmen ein echt jenaſches Kneip
lied ſingen

Und in Jene lebt ſich s beneUnd in Jene lebt ars gut

Bin ja ſelber drin geweſen
Wie da ſteht gedruckt zu leſen
Zehn Semeſter wohlgemuth

Wenn das die Thüringer wären die uns in der Raſen
mühle erwarten wollten

ubelnd ſtimmen die beiden Göttinger Hannoveraner ein
Und im Winter und im Sommer
Wird ſerviret auf der Straß

i wie da die Schläger blitzeni wie da die Stöße ten
r alles iſt nur Spa

Und in großen Sprüngen geht s den Berg hinab dem Ge
ſange entgegen und in den Garten der Raſenmühle
ind ſingen Jung Bismarck und Freund Lux die bunten

ützen ſchwenkend aus vollem Herzen ſchallend mit

Und die allerſchönſte Freiheit
Jſt in Jene auf dem Damm

Schlafröcken darf man gehen
ud den Bart ſich laſſen ſtehen

Wie ein jeder will und kann

gale Ze

Sinn des berühmten Forſchers wird ſich abgekühlt haben wenn
er einige Wochen in dem kühlen Schottland ſt aufgehalten
haben wird

dem Abſagebriefe des unter den Freikonſervativen ſo mächtigen
Freiherrn von Stumm in deſſen Saar und Blies Zei
tung

rn denkt deren Gipfelpunkt eben jenes herrliche Markt

Abend Ausgabe
0

Sechsnndzwanzigſter Jahrgang

halle a d Saale Sonnabend den 6 Auguſt

wunderthätig aufquellen laſſen Noch wiſſen wir es
nicht aber ganz gewiß wir glauben es nicht Jm
Jahre 1878 gelobte Haeckel in ſeiner Broſchüre Freie
Wiſſenſchaft und freie Lehre auf S 74 er wolle auch in
Zukunft eine politiſche Rolle nicht ſpielen da ihm
dazu ebenſo das Talent und die Vorbildung wie die
Neigung und der Beruf fehlen, und wir vermuthen der

Wen ſollte er auch gewinnen wollen für dieſe
ſeine Nationalpartei Die Freikonſervativen Hat Prof

geckel nicht geleſen wie dieſe Herrn Dr Arendt von den
dockſchößen abgeſchüttelt haben Hat er nichts erfahren von

Wenn nicht ſo belehrt ihn dieſes Blatt von neuem
wie eigentlich diefer freikonſervative Führer über die Kund

eſt in Jena war
Eine unparteiiſche Haltung ſo ſchreibt neuerdings das

genannte Sprachrohr des Freiherrn von Stumm erſcheint
uns nicht mehr am Platze wo es ſich um eine antimonarchiſche
jede Autorität untergrabende Agitation handelt Da hat jeder
Patriot Farbe zu bekennen ſo ſchwer es ihm auch werden mag
mit ſeiner tief eingewurzelten Pietät für den großen Kanzler in
Koönſlikt zu gerathen Beim Zuſammentritt der Parlamente
im Herbſt würden hoffentlich die nationalliberale wie

ilnng
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedftiou
von unſeren Anngahmeſtellen und allen
AnnoneenExpeditionen angenemmen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

7jmjmj

1892
zum Gedächtuiſſe

ſehen ſchreibt der Reichsbote etwas
dieſer Reichsbote verſichert er erfahre aus unter
rich tetem Munde daß die völlige Harmonie
zwiſchen den Grafen Caprivi und Eulenburg ein
dauerndes Zuſammengarbeiten derſelben ver
ſpreche Der unterrichtete Mund des Reichsboten aber
kann dies wiſſen

xeifonſervative Partei in ihrer großen Mehrheit zu einer

Bei der Beſprechung der Möglichkeiten die für die Neuwahl
eines Oberbürgermeiſters von Berlin in Betracht kommen
wird der münchener Allgem Ztg in richtiger Würdigung
der Ausſchlag gebenden Verhältniſſe geſchrieben

Die allgemeine Annahme geht dahin daß die Stadtverordneten
einſtimmig vielleicht ohne die Sozialdemokraten den jetzigen

Bürgermeiſter Zelle wählen werden einen in den Geſchäften
der Stadt erfahrenen ſeinem politiſchen Standpunkte nach zwar
freiſinnigen aber ſehr gemäßigten Mann Nun cirkulirt aller
dings in der Bürgerſchaft die angebliche Aeußerung des Kaiſers
er werde keinen freiſinnigen Oberbürgermeiſter mehr beſtätigen
aber es bleibt hierfür zunächſt doch die Beglaubigung nament
lich die Beglaubigung durch die Thatſachen abzuwarten Aller
dings iſt es ja richtig daß der Kaiſer bei der Beftätigung der
Wiederwahl Forckenbeck s im Jahre 1890 ungeachtet der
unbeſtreitbaren Qualifikation und Verdienſte des letztern und
ungeächtet des von dem Oberbürgermeiſter angeregten Forcken
beckens große Schwierigkeiten machte die nur dadurch behoben
wurden daß Miniſter Herrfürth für dieſe von ihm
beantragte Beſtätigung ſein Portefeuille einſetzte und Graf

Zeichen der Zeit den nachfolgenden Satz
Die an auswärtige Zeitungen adreſſirten Jndiskretionen

und Rancünen des ehemaligen deutſchen Reichskanzlers der
ſich in ſeinem Alter bemüht der Welt das reichliche unedle
Metall ſeiner Monumentalfigur recht vor Augen zu ſtellen
und die unzeitigen Huldigungen die man unmittelbar danach
im außerpreußiſchen Deutſchland dem großen Frondeur dar

bringt als wenn dieſelben nicht als autikaiſerliche Demon
ſtrationen gedeutet werden müßten gehören auch zu den
Zeichen der Zeit und zwar zu den betrübendſten

Unſere Leſer wiſſen es die SaaleZtg gehört nicht zu
denen die nach einem gefallenen Rieſen gern mit Steinen
werfen und es iſt uns eine traurige Pflicht von dieſen
Kundgebungen Akt zu nehmen Aber doch eben iſt es
Pflicht denn vor allem muß Klarheit herrſchen auf dem
nüchternen Felde der Politik wollen wir anders nicht in Jrrwege
gerathen gegen welche diejenigen in denen wir vielleicht bereits
ſtecken ein wahres Kinderſpiel ſein müßten Und die
Nationalliberalen Prof Haeckel zähle die Namen der
wirklichen Politiker unter den Nationalliberalen die an dem
Marktfeſte in Jena theilgenommen haben und er wird auch
hier wiſſen woran er iſt Denen aber die mit der Wahr
ſcheinlichkeit rechnen das jetzige Regiment alsbald geſtürzt zu

Capribvi ſich entſchloſſen mit dem Miniſter des Jnnern
en
Der Verfaſſer obiger Korreſpondenz weiſt dabei auf das an
fänglich gute Verhältniß priee aiſer Wilhelm I und
Forckenbeck hin das erſt infolge der Abſtimmung in derSeptennats Fra ge im Jahre 1887 eine Trübung erhalten
habe Dann heißt es wörtlich

Als ein charakteriſtiſcher Zug mag hierbei erwähnt
werden daß nach dem Jahre 1874 wo Herr von Forcken
beck an dem Zuſtandekommen des damaligen Septennats
bekanntlich in hervorragender Weiſe betheiligt war re
ſogar eine ziemlich lebhafte Korreſpondenz zwiſchen
dem Kaiſer und Forckenbeck entſponnen hatte die nament
lich in Anfragen des Kaiſers über parlamentariſche
Dinge und den Antworten Forckenbeck s beſtand welch
letzterer damals Oberbürgermeiſter von Breslau Präſident
des Reichstags war Forckenbeck hielt es für ſeine Pflicht
gelegentlich dem Fürſten Bismarck von dieſer rn
denz Mittheilung zu machen was dann die Einſtellung
derſelben zur Folge hatte Als der Kaiſer Forckenbeck ge
legentlich eines Hoffeſtes wiederſah trat er an ihn heran und
ſagte balulaut Jch habe alle Jhre Briefe ver

raunt
Jn wie liebenswürdigem Lichte erſcheint hier wiederum der alte
Kaiſer Daß gerade dem Fürſten Bismarck jenes gute Ver

der Saale kühlem Strande Smollis Fiducit Jn
jubelnden Haufen eilen die Jenenſer Thüringer den Göttinger
Gaſt und Kartellfreunden entgegen und bringen ihnen die
ſchäumenden Kännchen aus weißem Lindenholze mit dem kühlen
Lichtenhainer Biere zum Willkommentrunke entgegen Und
es beginnt ein fröhliches Begrüßen und Namennennen und
Fraterniſiren unter den ſchattigen Bäumen der Raſenmühle
in Blume und GanzenTrinken und Salamander Reiben zu
Ehren der lieben Gäſte ein fröhliches Singen und Lachen
und Erzählen und Plänemachen für die nächſten Tage
bis tief in die laue Sommernacht hinein daß mancher
am andern Morgen nicht mehr recht weiß wie er eigentlich
in ſein Bett oder unters Bett oder auf das Sofa irgend
eines gleichgeſtimmten Freundes gekommen iſt

Und ein übermüthig tolles Leben beginnt in Jeng Ende
des Sommerſemeſters 1833 Das flotte Corps der Thü
ringer greift ſich gewaltig an den beiden luſtigen Kartell
freunden aus Göttingen auf s würdigſte in Jena die Honneurs
zu machen Morgeus geht s auf den Paukboden ſich mit den
berühmten Kampfhähnen der Hannovera im ritterlichen
Waffenſpiele zu meſſen und gar mancher lernt unſeres
Achilleus bismarkige Fauſt ſo gründlich kennen und würdigen
daß ihm Hören und Sehen und ſogar der Appetit auf den
feierlichen Frühſchoppen im RoſenSaale vergeht welcher
Frühſchoppen ſich ſo lange ausdehnt bis die mit grünen
Zweigen en R Spritzen und die hoch
beinigen Roſinanten aus
zur privfährt nach Dornbur
oder Ammerbach Zwätzen oder Wöllnitz bereit ſtehen und
W das nächſte Morgengrauen ſieht ſie ſchwerbeladen heim
ehren

Corps Thuringia ſchreibt zu Ehren der beidenGaſtfreunde einen ſolennen oft in ſeinem freien

Lichtenhain aus großem

J Grüß Gott Willkommen ihr Brüder von der Leine auſ parapluies feierlich durch die krummen Gaffen Jenas hinaus

eiſter Zeine s und Rotteck s Ställen
oder Kamburg Kunitzdorf

nach dem lieben feuchtfröhlichen Bierdorfe Lichtenhain von
dem es im altjeniſchen Liede heißt

Bin ich des Lebens müde
Geh ich nach Lichtenhain
Da kann man ganz ſolide
Jn Bier ertrunken ſein

Vorauf im höchſten Glanze der ſchönbärtige Herzog Tus mit
der gezackten goldnen Krone auf dem rothlockigen Haupte
und dem latgwallenden kaninchen hermelinverbrämten Purpur
mantel um die breiten Schultern gefolgt von ſeinem ganz Hofe und allen Getreuen ſeines ducktigen Bierſtaates

rbprinz und Erbprinzeſſin e und Erzbtſchof
Ritter und Hoffräulein Pagen Mundſchenk Leibarzt mit rie
ſiger Klyſtirſpritze Hofnarr Leibpoet nicht zu vergeſſen
Gevatter Bluth und von Galgenbach in feuerfarbigem Mantel
das breite blanke Richtſchwert in der Rechten
h wird der Feſtzug feierlich empfangen von dem roth
g ichtigen Burgvogte Fritz und der alten verrunzelten Hofdame
Laurenzia die ihr Beſtes gethan haben um die Logen im
Burggarten mit friſchen grünen Zweigen zu ſchmücken für
unerſchöpflichen Bierſtoff in rieſigen Spritzkaunen und für eine
glänzende Beleuchtung am Abend zu ſorgen

Auf ſeinem Throne einem alten wackligen weiß und braun
behangenen Lehnſtuhle nimmt Tus der Reununduennzigſte in
voller Majeſtät Platz zu ſeinen Seiten die Ehrengäſte Achillens
der Unverwundbare und Lux der Luxäugige Der Hoftag be
ginnt mit einem allgemeinen von dem Hofminiſtrel intonirten
und von ſämmtlichen Fn accompagnirten Bierliede zu
Ehren des großen mächtigen Bierreiches zu Lichtenhain

Ganz Europa wundert ſich nicht wenig
Tus der Neunundneunzigſte der ruhmvolle Bierherzog des

öttinger

e en aomp geht s zu Roß un
Wagen mit Muſik Fahnen und rieſigen rothen Sonnen

Welch ein neues Reich entſtanden iſt
Wer am meiſten trinken kann iſt König
Biſchof wer die meiſten Mädchen küßt
Wer da kneipt recht brav

ist bei uns Herr Graſ
er da randalirt wird Poliziſt



Offenbarungseid

hältniß nicht angenehm war muß man wohl glauben da es
gerade die Münchener Allgem Ztg iſt die uns das mittheilt

Einige Wochen war es ſtill geworden von Herrn ward
Jetzt wird ſeinem Senſationsbedürfniſſe wieder aufgeholfen
freilich in einer Weiſe die dem Herrn nicht angenehm ſein
mag Herr E Mundt der Verfaſſer der neulich an dieſer
Stelle erwähnten Schrift Ahlwardt s Ende hat über den
Rektor Ahlwardt ſenſationelle Enthüllungen in der Verſamm
lung eines berliner Vereins gemacht der ſich Verein zur Be
kämpfung der Raſſenhetze nennt

Jn öffentlicher Gerichtsſihung ſo führte Mundt aus
erklärte Ahlwardt dem Herrn Brauſewetter am 22 Februar
er hätte keine Schulden und doch ſchuldete er mir reſp meinem
Verleger damals ſchon da wir in Beſitz der Forderung gelangt
waren 5000 M Ich habe einen Brief Ahlwardt s geleſen in
dem ſteht Solche Skandalgeſchichten ſind nöthig um den
Haß gegen die Juden zu ſchüren Nicht den Jnuden nicht
uns ſtehen große Kampfmittel zur Verfügung ſondern auf
Seiten des Herrn Ahlwardt ſind dieſelben zu finden wir haben
keinen Rudolf Hertzog keine Generalin von Oppen
keine Emil Becker und Hoffbauer keinen Herrn von
Below die uns Geldmittel zuſtecken Uebrigens werde ich
nächſtens außer dieſen noch die Namen von 24 weitern
Perſonen veröffentlichen die alle dem Rektor Ahlwardt das
Geld zum Drucke ſeiner Broſchüre gegeben haben Herr Ahlwardt
hat ſich wohl von verſchiedenen Seiten die Druckkoſten bezahlen
laſſen aber dennoch iſt er dieſelben ſchuldig geblieben Nach
ſeiner zweiten Verhaftung hat Ahlwardt verſucht ſeine Zeugen
u beeinfluſſen dem Schloſſer Guſtav Reklam hat er80000 M geboten wenn derſelbe ſeine Ausſagen als unwahr zurück

nehmen würde behaupte daß Ahlwardt täglich
mit den Zeugen in Verkehr ſteht daß dieſe faſt täglich
Geld von ihm erhalten ch bitte die Verlreter der
Preſſe dieſe Behauptung in alle Welt hinauszupoſaunen ich
ſtehe dafür voll ein Weiter bezichtige ich den Rektor Ahlwardt
an der Verurtheilung Manché s inſofern ſchuldig geweſen zu ſein
als er deſſen Denunciant war Daß Ahlwardt dabei mit
betheiligt war geht aus der Ausſage des Zeugen Kadura
der im Auftrage des Bankiers Sulzbach unterhandelte
hervor Der Revers der dabei ausgeſtellt wurde lautete
Falls ich Endesunterzeichneter durch die Gnade Sr Majeſtät

den Titel eines königl Kommerzienrathes erhalte ſo verpflichte
ich mich mit dem Tage der Ernennung die Schulden des
Herrn Rektor A in Höhe von 6000 M zu bezahlen und
gen geſchieht dieſe Bezahlung zu Händen des Herrn Geh

O

Herr Mundt will wie er ſagte Herrn Ahlwardt nicht nur
beweiſen daß er durch die Noth gedrängt hin und wieder
vom Wege des Rechts abgewichen iſt ſondern daß Ahlwardteinen Meineid geleiſtet hat Jm Jahre 1886 hat er
jemandem 100 M geliehen im Jahre darauf leiſtete er einen

ohne dieſe Forderung anzugeben Ferner
at er als er noch die Rektorſtelle bekleidete was aus den
usſagen des Kaufmanns Julius Wittſtock Landsberger

ſtraße 72 wohnhaft hervorgeht ihm an vertraute Amts
gelder unterſchlagen Auch Wechſelfälſchung Ieat der
daraus geworden iſt
Ferner erzählte Herr Mundt er habe ſich durch Kauf in den
Beſitz eines von einem aktiven Schulrektor H Zander
Nannynſtraße 63 agcceptirten Wechſels geſetzt Der Wechſel
war fällig geworden und wurde von Zander nicht eingelöſt
Derſelbe erklärte wiederholt Den Wechſel habe ich nicht
acceptirt derſelbe iſt von Ahlwardt gefälſcht
Herr Ahlwardt hat den Wechſel bisher nicht bezahlt das dürfte
ihm jetzt auch etwas unangenehm ſein denn er müßte nun an M
e Dieſes Material wollte Herr Mundt ſofort nach der

eröffentlichung an die Staatsanwaltſchaft übergeben Daß
Herr Ahlwardt dem gegenüber in einer neuen Schrift ſich
vertheidigen will iſt nach der berliner Staatsb Ztg unter
den Fernſprech Nachrichten unſerer heutigen Morgen Ausgabe
bereits berichtet

Eine kurze Drahtmeldung in unſerer heutigen Morgen
Ansgabe berichtet von einem Zuſammenſtoße zwiſchen

Unſer Arzt ſtudirt den Katzenjammer
Trinkgeſänge ſchreibt der HofpoetDer Hofmundſchenk inſpicirt die Kammer
Wo am ſchwarzen Brett die Rechnung ſtehtUnd der Herr den
Liquidirt mit Glanz
Wenn man contra usum ſich vergeht

Silentium ruft Herzog Tus mit erhobenem Scepterund mächtiger Bierſtimme Silentium das Kampfſpiel
ein allgemeines Lanzenbrechen beginne l

Und es beginnt raſſelnd und raſend Lanzen ſind die
ölzernen Kännchen Wer dieſe am ſchnellſten und zahlreichſten
rt iſt Sieger Mit der Uhr in der Hand beobachtet Herzog

Tus das Lanzenbrechen ſeiner ſr treuen Bierunterthanen
ſein Leibſchreiber führt Protokoll der Ceremonienmeiſter
vertheilt für hervorragende Bierleiſtungen hohe und höchſte
Bierorden von Blech und Pappe

Der Hofpoet einen gewaltigen Lorbeerkranz um die wild
flatternden Flachslocken greift begeiſtert in die ſiebenſaitige
Serg Leyer von Pappe und ſingt mit grauſigen Tönen eine

ierhymne

Ach Göttin Cerebviſia
Bis jetzt war ich ein Lümmel
Nun ſeh ich s ein um Lichtenhain
Bewegt ſich Erd und Himmel
Das iſt der einz ge feſte Punkt
Der in der Welt zu finden
Von hier von hier aus läßt ſich nur
Der Bau der Welt ergründen

Als die laue Sommernacht niederſinkt und der Vollmond
leuchtend emporſteigt beſcheint er einen grauenhaften Kampf
platz Leichen und immer neue Leichen auf dem kühlen Raſſen

des Burggartens bis die letzten ſtandhaften Brüder mit
Hilfe des rothgeſichtigen Burgvogt Fritz und der alten ver

Ruſſen und Afghauen am Aliſchur Fluſſe in Pamir Genauer
berichtet die Times

Bei Tomataſch am Yeſchilſee fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
30 Ruſſen und den Afghanen ſtatt Von den Ruſſen ſind
5 Mann gefallen 16 wurden gefangen genommen Die
Afghauen verweigerten die Freigebung der Gefangenen mit dem
Bemerken künftighin würden ſie Pardon weder verlangen noch
geben Die Nachricht die auf dem Umwege über Simla ein
traf ſei möglicherweiſe überlrieben Die angeblichen Ruſſen
wären wahrſcheinlich Kirgiſen unter ruſſiſchen Ofſizieren

Die Times erinnert gleichzeitig daran daß von der britiſchen
und ruſſiſchen Regierung jüngſt die Niederſetzung einer ge
miſchten Kommiſſion geplant wurde welche das Material für
die Abſteckung der Grenzen der Pamirſteppen ſammeln ſollte
Vielleicht führe die gegenwärtige Schwierigkeit zur Wieder
belebung eines Planes der weſentlich ſei für den künftigen
Frieden dieſes entfernten Welttheiles Lord Salisbury natür
lich will gegenwärtig keine Schritte thun um von der ruſſiſchen
Regierung Anfklärung zu erhalten

Halle und Amgegend
Halle den 6 Aug

Die Vorſtände der vereinigten kommunalen Vereine des
Bürgervereins der kommunalen Bezirksvereine und
des Haus und Grundbeſitzervereins waren geſtern abend
in Café Monopol zu einer Sitzung zuſammengetreten um zu
der Magiſtratsvorlage über die Aufhebung des Bürger
rechtsgeldes und Herabſetzung des Gemeindewahl
cenſfus auf 650 M Einkommen Stellung zu nehmen An den
Verhandlungen nahmen auch 12 Stadtverordnete theil Der Herr
Vorſitzende hob einleitend hervor daß die Vorlage in ihrer Trag
weite für die gedeihliche Weiterentwickelung unſeres Gemein
weſens von grundlegender Bedeutung ſei und es deshalb umſo
mehr geboten erſchienen ſei die Frage zu erörtern als man ſich
hätte verſehen müſſen daß die wichtige Angelegenheit auf die Tages
ordnung einer außerordentlichen Stadtverordneten Ferienſitzung
geſtellt werde Aus der Verſammlung heraus wurde ausgeführt
daß die Gründe die den Magiſtrat möglicherweiſe zu der Vorlage
geführt hätten in einer durch das Ergebniß der neuen Steuer
einſchätzung entſtandenen Verſchiebung der Klaſſeneintheilung der
Gemeindewähler zu ſuchen wären Das feſtgeſtellte Mehrein
kommen entfalle naturgemäß auf einen engern Kreis von Per
ſonen die ſich bisher bereits in der I oder in der II Abtheilung
mit bedeutenden Steuerbeträgen befunden haben Dadurch könne
es kommen daß ein Ausgleich von unten nach oben durch Hinzu
ziehnng von 12,000 Wählern mit rund /2 Mill Einkommen
jährlich beſtehenden Anſchauungen zweckmäßig erſcheine Die Heran
ziehung der 12,000 Wähler mit einem Einkommen von 650 bis
1050 M jährlich werde zur Folge haben daß in der III W ähle r
abtheilung hauptſächlich Sozialdemokraten gewählt
werden denen bei allen Beſchlüſſen die Entſcheidung zufalle
Weil die Wähler der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten voll

hofuoit Fiaed in r So rſt GBeoemmneoindoſtonov

Millionäre der I Atheilung
Gemeindeverwaltung betreffenden Erörterungen politiſche Geſichts
punkte ſtreng vermieden ſeien ſo würde naturgemäß mit dem Er Geſellſchaft Deutſcher Naturforſch

re r

geſtimmt werden könne müſſe eine Regelung des Gemeinde
ſteuerweſens dahin vorhergehen daß jeder Wahlberechtigte nach
Maßgabe ſeines Einkommens zu den Gemeindelaſten beizutragen
hat ſoweit dies geſetzlich zuläſſig iſt wer ganz oder theilweiſe
von der Gemeindeſteuer befreit iſt müſſe auch ſein Wahlrecht
aufgeben Da demnächſt eine geſetzliche Neuordnung der
Kommnnalbeſteuerung bevorſtehe könne wegen Herab
ſetzung des Gemeindewahlcenſus nicht früher etwas geſchehen
bis dieſe Neuordnung erfolgt iſt die durch die Miethsſteuer
in unſerer Stadt geſchaffenen Verhältniſſe verböten ein früheres
Vorgehen in dieſer Hinſicht von ſelbſt Ob man bei Feſt
ſtellung der unterſten Einkommengrenze bis 650 M
oder 900 M gehe ſei eine Frage die ſich bei der Erörterung
regeln werde ſofern erſt die Begründung der Magiſtratsvorlage
bekannt iſt Einer Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes
könne bei der gegenwärtigen Finanzlage der Stadt keineswegs
zugeſtimmt werden Von anderer Seite wurde betont daß man
zunächſt abwarten müſſe welche Geſetzesbeſtimmungen
nach Meinung des Magiſtrats die Gemeinde eigentlich nöthigen
die Erweiterung des Gemeindewahlrechts herbeizuführen Könne
der Magiſtrat ſolche Beſtimmungen die vor einer Prüfung der
Juriſten beſtehen nicht anführen dann werde man ſich hüten
der Vorlage zuzuſtimmen beſtänden aber ſolche Beſtimmungen
dann verdiene der Magiſtrat Tadel daß er mit der Vorlage ſo
lange Jahre geſäumt habe Jn der fernern Beſprechung wurde
mitgetheilt daß wegen der Millionenanleihe auf Ver
anlaſſung des Herrn Finanzminiſters eine aus 3 Mitgliedern
der königl Regierung zu Merſeburg beſtehende Kommiſſion in
Halle geweſen iſt um die Nothwendigkeit einer ſolchen Anleihe
an Ort und Stelle zu prüfen Das Ergebniß der Unterſuchungen
jener Kommiſſion ſei daß nun vorausſichtlich wenn der Herr
Finanzminiſter den Vorſchlägen der Kommiſſion zuſtimmt die
Genehmigung der Anleihe erfolgen wird Anknüpfend hieran
wurden die Behauptungen eines Stadtverordneten in der Preſſe
und in kommunalen Vereinen habe ſich eine Art Schadenfreude
über die in der Anleihefache ſich darbietenden Schwierigkeiten
bemerkbar gemacht mit Entſchiedenheit zurückgewieſen Ueberall
in der Preſſe wie in den Vereinen ſei anerkannt daß es ein
Unglück für Halle wäre wenn die Anleihe nicht genehmigt würde
Man habe freilich der Genugthuung darüber Ausdruck gegeben
daß von hoher Stelle eine ernſte Mahnung zu vorſichtiger
Finanzgebahrung ergangen ſei wodurch alte Forderungen der
Bürgerſchaft nachdrücklich unterſtützt würden Das ſei etwas
anderes als Schadenfreude Schließlich wurde es als eigen
thümlich bezeichnet daß der Magiſtrat in dem Augenblicke wo
er auf die Einnahme aus dem Bürgerrechtsgelde verzichten
zu können glaubt z B für die nothwendige Verbreiterung des
Fahrdammes am nördlichen Theile der Magdeburgerſtraße kein
Geld hat Die Hinausſchiebung dieſer Arbeit bis nächſtes Jahr
koſte der Stadt 9 bis 12,000 M mehr und es ſei deshalb erfor
derlich daß lieber die Ausführung einer andern Arbeit ver
ſchoben werde Uebrigens ſei das Material zu der beabſichtigten
aber wieder verſchobenen Halleupflaſterung bereits gelchoft

j X erumnmtgerpehetfing n erſtlmmt werde durch Steuerfreie und die 828,000 kg und ſoll bis Mitte nächſten Jahres fertiggeſtellt
Wenn bisher bei allen die ſein

Die Geſchäftsführung der 64 Verſammlung der
er und Aerzte dieſcheinen der Sozialdemokratie in der ſtädtiſchen Vertretung dieſe im Voriahre in unſerer Stadt tagte theilt mit daß nachdem

Gepflogenheit ein für allemal beſeitigt werden es würden ſich in nunmehr die Druckkoſten für die Verhandlungen der Verſainm
den ſtädtiſchen Behörden politiſche Parteien bilden und ihren lung zur Berechnung und Auszahlung gelangt ſind die Ein
Standpunkt wahren jedenfalls nicht zum Nutzen der Stadt Ob nahmen 23,988 die Ausgaben 18,616 M betragen haben

dagiſtrat ſeine Rechnung ſi un di n 1 oli mithin ein Baarbeſtand von 5372 M verbleibtder Magiſtrat ſeine Rechnung ſinde wenn die Wahlen nach der Herren Garanten wird alſo nicht in Anſpruch genommen zu Die Hilfe
tiſchen Geſichtspunkten betrieben würden erſcheine recht fraglich werden brauchen Der verbleibende Kaſſenbeſtand der allerdings
da unzweiſelhaft die entſchieden liberalen Clemente in der II und noch durch einen endgiltig noch nicht entſchiedenen Prozeß be
J Abtheilung ihre Sache kräftig und erfolgreich vertreten könnten rührt werden könnte wird einem Beſchluſſe des Vorſtandes ent
Selbſtverſtändlich werde jeder liberal denkende Mann alle auf ſprechend zur Bildung eines Garantiefonds für ſpätere Ver
Erweiterung des Wahlrechtes gerichteten Beſtrebungen nach Kräften ſammlungen der Geſellſchaft verwendet werden
fördern und auch die vom Magiſtrat gewünſchte Vertretung von Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes vom Verein fürSozialdemokraten in der Stadtverordnetenverſammlung willkom die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt zurmen heißen weil letztere vorausſichtlich viel zur Belebung der er Frirs ſt tloſer A hre die Seit I Art
Verhandlungen beitragen würden Indeſſen kein Recht ohne ent 1891/92 entnehmen wir u Perſonen ſind in die Kolonie
ſprechende Pflicht

dem Trauergeſange

Und wieder Einer iſt geſchieden

auf Stirn und Bruſt malen das Zeichen Du haſt das
richtige Maß

Nur um den Thron des nunüberwindlichen Herzogs Tus

Ehe einer Erweiterung des Wahlrechts zu aufgenommen im letzten Jahre 419 ſeit Eröffnung der Anſtal

wurzelten Hofdame Laurenzia dieſe bleichen Bierleichen unter Paeg und nun endlich ſelber übervoll als Leichen dahin
anken

Noch lange nicht genug ſagt Jung Bismarck mit etwas
auf das verſchwiegene Stroh der Todtenkammer tragen und gen Barck en e r d
ihnen mit Kohle die Figur des Pytbagoräiſchen Lehrſatzes bricht mit Herzog Tus dem Unüberwindlichen Lanze auf

Lanze

Als der Morgen graut und der Vollmond bleicher und
bleicher auf die dunkeln Berge herabſinkt da ſchaut er ſchieriſt ihm in Jena doch keiner im Kännchenleeren über denn ſonſt verwundert auf ein ſtilles melancholiſches Leichenfeld im Burg

trüge er ja nimmer die ſtrahlende Bierkrone hält ſich noch
ſtandhaft ein Häuflein Getreuer bei kühlen Kännchen und ber ſu Lichtenhain nieder auch Lux der Luxängige
unter den Tapfern die Tapferſten unſere beiden göttinger reglos Tus der Unüberwindlicheund geknickt im Graſe und über ihm ſchwer und

endlich überwundenHelden Achilleus der Unverwundbare und Lux der Lüxäugige heuer Scepterdie edle Bruſt en mit den höchſten Lichtenhedter re ren alen en cepter endlich
BierVerdienſtorden Sie ſind auch nicht ein einzig mal beim

Der ſitzt noch allein aufrecht an der langen öden KneiptafelLanzenbrechen vom Gegner in den Staub geſtreckt worden z S45 und hält krampfhaft ſeine Lanze in beiden Händen und nicktſie haben beim haſtigen Trinken auch micht einen einzigen ernſthaft mit ſchwerem Kopfe und ſchwer und langſam kommt s
Tropfen Bier verſchüttet der ihnen ſonſt als Blut gelaſſen
angekreidet wäre Zu ihrem unſterblichen Bierruhme hat

der Hofpoet flammende Lieder geſungen ſo lange ſeine Zunge
noch lallen konnte bis ihn das heulende Elend packt und er
ſein letztes tieffinniges Lied ſchluchzt

Und wer des Lebens Unverſtand
n Wehmuth will genie n

ſtelle ſich an dieſe Wand
Und ſtrample mit den Füßen

Und wer des Lebens Wehmuth will
Mit Unverſtand genießen
Auch der ſtell ſich an dieſe Wand
Und ſtrample mit den Füßen

Dann ſinkt er ſeine Leyer zerbrechend mit dem letzten
weltſchmerzlichen Schluchzer hin zu den vielen andern Bier
leichen ins thaufriſche Gras neben Burgvogt Fritz und die
alte verrunzelte Hofdame Laurenzig die ſo viele Leichen geſchleppt

über die blaſſen Lippen Noch lange nicht genug heißt s
bei uns Bismarcks

Ja in Jena lebt ſich s bene ja in Jena lebt ſich s gut
Und ſo geht s alle Tage luſtig im flotteſten Trott nach
uralter jeniſcher Lebensregel

Lichtenhain und Ammerbach
Und die Raſenmühle
Sind die Orte wo man ſich
Höchſt gemüthlich fühle

Bei alledem behalten unſere göttinger Helden doch noch Zeimit Jenas Burſchenſchaftern en Wer die e
heit dazu ſucht findet ſie ja in allen kleinen Univerſitätsſtädten
bequem auf der Straße Und bald haben Jung Bismarck und
Freund Lux mit den W der Germanen Arminen
und Tuisconen kontrahirt vViritim auf Schläger und
Pariſiens
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bis Ende März 1892 überhaupt 3831 Den ſtärkſten Zugang zurKolonie zeigte ter November mit 104 Perſonen vie Jogt er

Koloniſten die zum 2 male und öfter Aufnahme n
ben iſt beträchtlich 149 von 419 Der durchſchnittliche Be
nd täglich 121 Perſonen wird in den Sommermonaten nicht

erreicht dagegen im Winter weit überſchritten Der Geſundheits
ſtand war im allgemeinen befriedigend An Ackerland wurden

Morgen bewirthſchaftet Die Einnahmen einſchl 10,000 M
Beitrag des Provinzial Landtages betrugen 31,115 M welcherSumme 28,969 M Ausgaben gegenüberſtehen An Effekten iſt
ein Beſtand von 32,500 M vorhanden An Einnahmen hatte die
Kolonie aus den eigenen Grundſtücken 36,881 aus der
Vereinskaſſe 25,326 M und an verſchiedenen Einnahmen 1199 M
zuſammen 63,407 M aufzuweiſen während die Ausgaben 61 711

erforderten An Arbeitsverdienſt wurden den Koloniſten
7669 M angerechnet Auch die Natural Verpflegungsſtationen
weiſen erfreuliche Erfolge ihrer Wirkſamkeit auf Die Zahl der
Wanderer Arbeitsſtätten betrug 123 Jm Jahre 1891 ſind rund
426,300 Wandergäſte in dieſen Stätten verpflegt worden mit einem
e granfwonde von rund 269,700 M 63 Pfennig auf den

pf

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Gaſtwirthsvereins urge die vo dem Kaſſenführer vorgelegte Jahres

rechnung geprüft und nach Richtigbefund dem Rechnungsführer
Entlaſtung ertheilt Die hierauf vollzogene Vorſtandswahl an
Stelle der in ordnungsmäßiger Reihenfolge ausſcheidenden Mit
lieder ergab die Wieder bezw Neuwahl folgender Herrene ſe 1 Vorſitzender Möritz 2 Vorſitzender und Rendant

Bretſchneider, Kohl Heinrich Mocke Ehrenberg
errmann Sörgel Steinacker Dietrich und Laue
r Plan am 25 und 26 d in Jena einen Thüringer

Verbandstag abzuhalten wurde lebhaft begrüßt und be
ren der Einladung zur Theilnahme in corpere zu ent

rechen

Am Montag feiert das Schiefer und Ziegeldecker
ewerk ſein ſog Quartal Mit dem Feſte iſt die Jubiläums
ier des Mitgliedes Ziegeldeckermeiſter rn g verbunden

der 50 Jahre hindurch der Kaſſe angehört hat Dem Jubilar
werden Ehrenbezeigungen erwieſen und ein Ehrengeſchenk über
reicht werden

Jm Viktoria Theater S morgen die ſchon er
wähnte dreiaktige Geſangspoſſe Der Amazonenkönig von
M Walden Muſik von Cornelius Schüler zur erſten Auf
ührung Der von ſeinem kürzlichen Gaſtſpiel im Viktoria
heater als darſtellender Künſtler hier bereits vortheilhaft be

kannte Verfaſſer vertritt in dem Stücke die Hauptrolle

Jm Prinz Karl tritt morgen eine neue Geſellſchaft
Leipziger Quartett und Couplet Sänger Herren
Klein Jentzſch Seidel Gebr Schmidt Prugel auf

daß der künftige Bergwerkseigenthümer die ausbedingten

des Landgerichts Liegnitz Hr v Stockhauſen ernannt

plans in Wegfall kommen d h es würde von abends
7 Uhr bis zum folgenden Morgen 5 Uhr jede Verbindung auf

von der leipziger Blätter berichten daß ſie ſich bereits viele An

Univerſitäts nud Hochſchulnachrichten
Göttingen 6 Aug Orig Mitth Der berühmte Rechts

lehrer und Profeſſor an unſerer Univerſität Geh Juſtizrath
Rudolf v Jhering begeht heute ſein 50jähriges Doktor
jubiläum Um den bei ſolchen Gelegenheiten unvermeidlichen
Ehrenbezeugungen und Beglückwünſchungen thunlich aus dem
Wege zu gehen verbringt der Jubilar dieſen Tag nicht hier

re auf Wilhelmshöhe Unſere ſtädtiſchen Behörden
owie die Univerſität haben Glückwunſchadreſſen dorthin abgeſandt

Die Juriſtenfakultät überreichte durch ihren Dekan eine tabula
stulatoria ſowie eine Feſtſchrift Die Geſellſchaft der Wiſſen

chaften ernannte den Jubilar zum Ehrenmitgliede Die Univer
ität Berlin erneuerte in glänzender Hülle das Doktordiplom
ie Univerſität Halle ſandte wie die Saale Ztg ſchon mit

theilte ebenfalls eine tabula gratulatoria
Braunſchweig 5 Aug Geſtern ſtarb hier im Alter von

79 Jahren der Geh Medizinalrath Prof Dr med Theodor
Engelbrecht bekannt als einer der hervorragendſten Pomo
logen Deutſchlands Jm Jahre 1844 wurde E die Profeſſur für

wſilegtt an dem damals hier beſtehenden chirurgiſch anatomi
en Inſtitut übertragen und 1846 wurde er formell als Pro
ſſor inſtallirt Nachdem er in ſeinem mediziniſchen Berufe eine

ange Reihe von Jahren mit Erfolg gewirkt hatte ernannte ihn
1861 Herzog Wilhelm zum Medizinalrath und ordentlichen
Aſſeſſor des herzoglichen Ober Saniläts Kollegiums

Provinzial Nachrichten
Erfurt 5 Aug Orig Mitth Wie berichtet hatte der

früher in der hieſigen Steuer Einnahme beſchäftigte Schreiber
Herbert Steuerquittungen über erhebliche Beträge ge
Bugt und war mit dem erhaltenen Gelde flüchtig geworden

er Magiſtrat verlangt nochmalige Zahlung der Be
träge Jn dieſer Angelegenheit traten geſtern abend 13 et
ligte zu einer Beſprechung zuſammen Nach eingehender Er
örterung beſchloß die Verſammlung gemeiunſchaftlich den Proze ß
weg zu belreten Gegebenenfalls will man den Rendanten
deſſen echte Unterſchrift mit auf den Quittungen ſteht verant
wortlich machen Von dem flüchtigen Betrüger hat man noch
keine Spur Morgen verlaſſen die 90 Knaben welche der
unter dem Schutze der Kaiſerin Friedrich ſtehende Verein
i häusliche Geſundheitspflege zu Berlin mit 3

hrern nach dem benachbarten Stotternheim ſandte den
Ort wieder Die Kinder haben ſich durch freien Gebrauch der
dortigen Soolbäder ſichtlich gekräftigt Am Montag treffen 80
Mädchen der Berliner Ferienkolonie in Stotternheim ein Der
Gauverband 16 Erfurt des Deutſchen Radfahrer
Bundes veranſtaltet Sonntag den 4 Sept auf ſeiner Renn
bahn Andreaswind ein großes Rad Wettfahren

Erfurt 5 Aug Orig Mitth Jn der Wohnung eines der
drei verhafteten Ein brecher wurde unter den Dielen noch eine
Menge Speck Schinken und Wurſt vorgefunden außerdem wurden
aber auch noch verſchiedene andere Sachen ermittelt die aus
weitern in der Umgegend verübten Diebſtählen herrühren ſodaß
der Bande noch eine Anzahl Einbrüche nachgewieſen werden
kann Ueber den Beſitz des Revolvers ſagt der eine der Betheiligten er habe ſich am Tage vor ſeiner Verbaſtung erſchießen

wollen doch habe ihm dazu der Muth gefehlt um aber vielleicht
doch ſeinen Tod herbeizu ifren habe er einige Kugeln ver
ſchluckt die indeß nicht die erhoffte Wirkung gehabt hätten

Aſchersleben 5 Aug Orig Mitth Der Stadtverwaltung
iſt ein die Herſtellung einer Unter bezw Ueberführung
der Eiſenbahn an der Staßfurter c betreffendesSchreiben der Kgl Eiſenbahn Direktion deburg zuge

ugen in dem der von der Stadt zu leiſtende Beitrag zu den
ſten auf 141,000 M bexechnet wird Die Stadtverordneten

verſammlung lehnte heute das Anerbieten vorläufig ab mit dem
nweis daß in der Angelegenheit ein miniſterieller Ent
e id abgewartet werden müſſe Für die hieſige Knaben

höhe hat ſich geſtern abermals ein Soldat erehe und eines Bahnhofes beides auf Koſten der Be

mittelſchule wurde ein Erweiterungsbau als nothwendig
kannt und die im Voranſchlag mit 53,000 M bezifferten KoſtenWunden bewilligt Mit Rückſicht auch auf die bereits in Ausſicht

enommene anderweitige Verſorgung der Stadt mit Waſſer iſtne größere Anleihe unumgänglich Der Antrag auf
Beſchaffung eines Desinfektionsapparates für das
ſtädtiſche Kranken haus nach Gutenberg ſchem Syſtem wurde
ebenfalls angenommen Die Anlagekoſten hierfür ſtellen ſich auf
ungefähr 4000 M

Dem Bürgermeiſter Seipke zu Seehauſen im Kreiſe
Fege leben iſt der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe ver

tehen
Perfonal Veränderungen in der Armee Ernennungen

Beförderungen und Verſetzungen BValke Zeuglt von der Gewehr
fabrik in Danzig zur Gewehrfabrit in Erfurt verſetzt Beamte der Militär
Verwaltung Brand Vekle dungsamts Aſſiſtent vom 4 zum 6 Armee
corps verſetzt

Sondershauſen 5 Aug Orig Mitih Dem Landtage
liegt wie ſchon erwähnt ein Abkommen zwiſchen der Staats
regierung und dem Bergwerksunternehmer Brügge
mann wegen Erſchließung des entdeckten mächtigen Salz
lagers vor Die erſorderlichen Geldmittel ſollen ſich auf
8 Millionen beziffern Die zu bildende Bergwerksgeſellſchaft hat
ihren Sitz in Sondershauſen zu nehmen Abgeſehen von den
Steuern und Abgaben hat ſich der Staat in dem Vertrage
15 Proz des Reinertrages geſichert und zwar voraus vor ſonſt
zu ertheilenden Gewinnantheilen Auch bleibt dem Staat das
Recht ſich bis zu einem Viertheil zu betheiligen Es ſind weiter
eine Anzahl von Garantien vereinbart welche die Gerechtſame
etwaiger Theilnehmer oder Aktionäre damit zugleich aber auch
die Rechte des Staates ſichern Jnsbeſondere iſt für den

or

illionentheile und Bedingungen verletzt eine Summe von 3
an den Staat zu zahlen

lokomotive und nur gelegentli
liegt im
a Menſchen alle Arten von Geſchäften und alle Scenen
ſpielten ſich dort ab welche die Feder eines Bret Harte und eines
Mark Twain unſterblich gemacht hat D
is67er großen Andranges nach White Pine
Menſchen ſind verſchwunden
einigen wenigen

r e r 7ürdigſte aber lzerneZaſer weilt ſolche überhaupt vorhanden waren ſind längſt ver

fault aber
en Tiit ans Kallſtein

eil aus Kalkſteinſt die Natur de annimmt und die Verſteinerung be

irkt Dieſelbe iſt häufig daß ſoGirlthtsonge unverändert geblieben ſind Alle Klaſſen ſind hier
vertreten Gar manche Familie im Oſten wartet vielleicht noch
heute auf die Rückkehr eines Lieben der dort in ſeinen Stiefeln
geſtorben iſt und nun den ſteinernen Schlaf ſchlummert

in MexikoRamens Johanſen und ein Eingeborener von den Gilbert Jnſeln

ls in das Akliengeſetz von Braſilien aufgenommen wordene haben gre ſämmtlichen Transaktionen vor dem
Feyeb keine Gluigteit Als man den Grafen ins Gefängniß ab

führte bemerkte er kühl Einſperren könnt r mich euer Geld
ommt ihr nicht wieder das behalte ich Sein Genoſſe Maretto

iſt vermuthlich nach Newyork geflohen Porticn ſchreſtt
ausgeſtorbene Stadt Aus Californien ſchreibt maneinen amerikaniſchen Blalte Fern vom Pfiff der Dampf

von einem Metallſucher geſtört
Salbeigeſtrüpp von White Pince eine ſeltſame ſtille

Einſt das heißt vor 25 Jahren trieben dort mehr als

Das war während Se
Und heute Die

ihre Häuſer ſind zerfallen und in
Blockhütten welche dem Sturm der Zeit ge

die Eichhörnchen herum Das merk
Die hölzernen Grabder große Friedhof

die Leichen darunter ſind viel beſſer erhalten dennJener Boden beſteht nämlich zum
welcher wenn Waſſer hindurch

eine ſo vollkommene daß ſogar die

Eutſetzliche Schickſale hatte eine Anzahl Schiſfbrüchiger zu
erdulden deren Leidensgeſchichte zuerſt durch in Queenstown
eingetroffene Depeſchen bekannt geworden iſt Dieſe De
peſchen hatte der newyorker Dampfer Alaska in Manzanilla

aufgegeben woſelbſt ſoeben ein Fir änder

Kaſſel 5 Aug Orig Mitth Landgerichts Präſident Schön eingetroffen waren die erklärten daß ſie die einzigen Ueberlebenden
ſtedt hier iſt zum Präſidenten des Oberlandesgerichts Celle be
fördert Zu ſeinem Nachfolger hier iſt der bisherige Präſident

Seltſamerweiſe ſoll der Abendperſonen zug Kaſſel Bebra
ab Kaſſel 10 Uhr 17 Min mit Jnkrafttreten des Winterfahr

der Strecke Kaſſel Bebra aufhören An dem Beſtehenbleiben
dieſes Zuges ſind die thüringiſch ſächſiſch bayriſchen Städte Eiſe
nach Erfurt Gotha Weimar Halle Nürnberg
Koburg Kiſſingen c wie auch die Städte und Flecken der
Anſchlußlinien lebhaft intereſſirt Jn den betheiligten Städten
werden Vorſtellungen um Beibehaltung des Zuges vorbereitet
Die hieſige Handelskammer iſt bei der königl Eiſenbahn
direktion Erfurt bereits vorſtellig geworden Auf Wilhel ms

Das Boot in welchem Johanſen im Augenbli
ſich zu retten vermochte theilte er mit fünf andern Jnſulanern
darunter eine Frau
e weder einen Tropfen Waſſer noch einen Biſſen Brot Die

Soldat erſchoſſen und
meinde geſchaffen bekommen auch von Zeit zu Zeit noch baares
Geld So erhielten ſie z B bei Einweihung des Bahnhofes je
1 M zur Betheiligung an der Feſtfeier

Jn Frankenhain bei Ohrdruf wurden während des
Gewitters am Sonntag 17 Ziegen die ſich zuſammen in einem
Stalle befanden vom Blitze erſchlagen

Veriniſchtes
Durch Entzündung ſchlagender Wetter wurden Donners

tag nacht in der Grube Kohlwald Saarrevier ein Bergmann
getödtet und drei andere verletzt

Veruntrenung Jn Nimptſch Schleſien wurde bei einer
Nachreviſion der ſtädtiſchen Kaſſen durch den Regierungskommiſſarein Fehlbetrag von mehrern Tauſend Mark entdeckt Eine ſchuld
verdächtige Perſönlichkeit wurde verhaftet

Theaterpanik Jm Chateaud Eau Theater zu Paris brach
am Mittwoch abend eine Panik aus Eben war der Vorhang
für den fünften Akt des Jean Gommier in die Höhe gegangen
als der Saal plötzlich in Finſterniß gehüllt wurde und nur die
Bühne noch beleuchtet blieb Zugleich fiel der Vorhang von
neuem und jetzt drängten ſich die Furchtſamen mit dem Rufe
Feuer Feuer nach den Ausgängen wodurch die Verwirrung

noch erhöht wurde Der Regiſſeur machte dem Schrecken zum
Glück bald ein Ende indem er mittheille eine Beſchädigung des
Gasmeſſers hätte das Abdrehen des Gaſes erheiſcht aber man
werde es T wieder anzünden und das Stück zu Ende
ſpielen Das geſchah denn auch wirklich

Ein bedentender Eiſenbahnſchwindel der in Braſilien
verübt wurde hat einer großen Zahl Braſilianer und Engländer
erhebliche Geldopfer auferlegt Die Hauptperſon in der Affäre
bildet ein junger Mann von 29 r Henry Lowndes der
unter dem Titel eines Grafen von Leopolding auftrat Dieſer
Titel war von der Krone von Portugal erkauft Während der
im Vorjahre herrſchenden Spekulationsära brachte der junge
Graf ein Uebereinkommen zwiſchen der Leopoldinabahn und der
Engliſchen Bank in Rio de Janeiro zuſtande wonach dieſe beiden
der Aufſicht einer unter dem Namen Banco de Credito Univerſal
gegründeten Geſellſchaft unterſtellt wurden Kraft dieſer Ver
einigung gelang es dem Grafen Obligationen auf den londoner
Markt zu bringen unter dem Vorgeben daß das erhobene Geld
zur Verbeſſerung der Leopoldinabahn dienen ſolle Der Erfolg
dieſer erſten Finanzoperation ließ den kühnen Plan der Gründung
einer großen Geſellſchaft der Companhia Geral das Eſtradas
de Ferro no Brazil reifen Zweck dieſer Geſellſchaft war die
Verwaltung einer Gruppe Eiſenbahnen zu übernehmen und ſie
zu einem großen Syſtem zu verſchmelzen Von dieſem Plane ver
ſprach man ſich eine erhebliche Verbilligung der Verwaltungs
koſten Verſchiedene r Bahnlinien traten in dieſen Verband
ein Der Graf wurde zum Präſidenten deſſelben ernannt General
direktor wurde Mello Baretto Anfänglich machte die Companhia
Geral ſcheinbar gute Geſchäfte und So ſehr bald Dividende
Bald jedoch kam das Gebäude ins Wanken und es verlautete
daß ein bedeutender Gläubiger 433 hatte die Geſellſchaft zu
ſtürzen kurz darauf brach ſie zuſammen Jm gerichtlichen Ver
fahren wurde feſtgeſtellt daß über 6 Monate keine Bücher geführt
worden und daß vor dieſer Zeit auch nur ab und zu Eintragungen
vorgenommen worden waren Große Summen waren gegen
Sir eng zu hohem Zinsfuß geborgt worden um mit

die Zinſen der Obligationen und die Dividenden zu bezahlen
och größere Anleihen folgten um vorangegangene Schulden zu

decken Hierbei wand in jedem Falle auf geheimnißvolle
Weiſe ein anſehnlicher Geldbetrag Dieſe Geſchäftsführung ſah
ſich natürlich bald am Ende Die Aktionäre der betr Eiſenbahn
vigrücn die Gläuhiger der Companhia Geral zu bewegen
nicht den
Aktionäre

ankerott herbeizuführe
die Gründung des Verbandes nicht ausdrücklich

igeheißen haben haben den Prozeßweg beſchritten Wie jebtſern wird iſt feſigeſtellt worhenet de die Companhia Geral

n Diejenigen engliſchen F

on der Brigg Talitta wären die mit 400 Gilbert Eingeborenenn of der Fahrt nach Benito an der Küſte von Mexiko
200 Meilen von Manzanilla entfernt
untergegangen wären
S Lewitt gemiethet worden

e

durch einen Wirbelſturm
Die Leute waren für den newyorker

um auf deſſen an der
tküſte von Mexiko belegenen Kaſſeeplantagen zu arbeitene der Kataſtrophe

Sie hatten nichts weiter als zwei Ruder

rau erlag am vierten Tage den furchtbaren Qualen desungers und des Durſtes und die fünf Männer machten ſich
um den Hunger zu ſtillen alsbald über die Leiche her Jn den
erſten Tagen wehte ein milder Wind auch regnete es ſodaß ſie
hofften ihren Durſt löſchen zu können Aber das aufgefangene
Waſſer hatte ſich mit dem emporgeſpritzten Salzwaſſer des

vtandesamtliche Reldungen
Standesaumt Halle 5 Ang

Aufgeboten Der VBahnarb Hermann Tietze und Marie
Arndt Schillerſtr 22d Der Arbeiter Eduard Meye und
Auguſte Dolge VBitterfeld

Eheſchließungen Der Handarb Guſtav Fritz und Bertha
Bley Brunnenplatz 10 Der Maurer Hermann Bunge und
Auguſte Opel Meckelſtr 13a und Wörmlitz

Geboren Dem Gaſtwirth Ewald Schellenbeck eine T
e ere Gertrud Harz 22 Dem Handarb Guſtav Gorgas

ein Friedrich Franz Schmiedſtr Dem Bäcker Emil Roſch
ein Wilhelm Emil Trödel 12 Dem Handarb Wilhelm
Gräbe ein Friedrich Wilhelm ent Dem Eiſenbahp
u ührer Guſtav Grunke eine Frieda Elſa Martha Auguſſta
raße 6a Dem Fabrikdirektor Joſef Schwicker ein Joſef

Heinrich Georg Werner Bahnhofſtr 10 Dem Vierhändler
Guſtav Plätzſch eine Luiſe Charlotte Streiberſtr 21 Dem
Kutſcher Guſtav Michel ein Fis Otto Breiteſtr 17 Dem
Schmied Hermann Goßmann ein Friedrich Wilhelm Hermann
Mittelwache 15 Dem ſtädt Wächter Guſtav Schütze eine
Johanne Auguſte Charlotte Kl Ulrichſtr Dem S
Albert Hirſch eine Elſa Bertha Paula Mangsfelderſtr 26
Dem Gaſtwirth Albert Zabel eine Amalie Luiſe Stein
weg 56 2 unehel S 1 unehel T ßGeſtorbeu Des Bahnarb Karl Schumann T Roſa 11 M
Schloſſerſtr Des Handarb Friedrich Weber S Walther

10 M Sophienſtr 18 Des Schuhmacher Otto Zeiſing S
Paul 2 M Karlſtr Des Handarb Franz Ziegler S
Wilhelm 1 M Meckelſtr 7a Des Handarb Friedrich Röttger
T Luiſe 4 M Hohenzollernſtr 39 Des Former Wilhelm
Hintze S Paul 5 M Schmiedſtr Minna Spangenberg
19 J 1 unehel S 1 unehel T

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 3 bis 5 Auguſt

Aufgeboten Der Modelltiſchler F W Richter und A
Süße Kl Breitenſtr 6 und Trothaerſtr 11 Der Handa
Ch H C Röll und M F Beau Trotha und Eichendorff
ſtraße 21 Der Windmühlen und Bäckereibeſitzer F C Prietzſch
und Wittwe A L Brömme geb Barth Keuſchberg und Witte
kindſtr 20

Geboren Dem Maurer F G Lohmann ein S Große
Brunnenſtr 38 Dem Zeitſchriftenhändler G W Becker ein S
Ziethenſtr 34 Dem Tiſchler L K H Sachſe ein S Auguſt
ſtraße 53 Dem Fleiſchermſtr E Ch G Bloßfeld ein S
Eichendorffſtr 33 Dem Böttcher A Auf m Waſſer eine T

Eichendorffſtr 21 Dem Fabrikarb F F E Arndt ein
Auguſtſtr 50 Dem Maurer P A H Zimmermann ein S
Gr Brunnenſtr 31 1 unehel S Eichendorffſtr
Geſtorben Des Zimmermſtr G E H Ohmann 3 M

26 T Reilſtr 103 1 unehel 23 T Trothaerſtr 18
Standesamt Trotha

Meldungen vom 30 Juli bis 5 Aug
Geboreun Dem Holzhändler Julius Hertel eine Eliſabeth

Anna Johanna Dem Steuermann Wilhelm Zichert ein S
Franz Dem Arbeiter Friedrich Huhn ein

Geſtorben Des Arbeiter Auguſt Engert S helm 8 S
Kirchliche Anzeigen

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Sonntden 7 Ang vorm 9 h Uhr predi SWelbe Schneider

de sie wenn d s üdr Seinen tnſt Mittwoch aben r un a12 Vorm 9 i Uhr Gottesdienſt Vibelbote Ro
mann Abends 8 Uhr Gottesdienſt Prediger Nanndorf ans Uslar
Nachm 2 bis 3 Uhr Kindergottesdienſt Freitag ends 8 Uhr
Gottesdienſt Freier Zutritt für jedermann

e



Leipzigerstrasse 103 HE alle a S

ausserordentlich preiswerth

Sämmtliche noch vorhandenen Sommerarti

e

vorgerückter Saison zum Kostenpreise v

Leipzigerstrasse 103

Eingang ver Meuheiten a DBamen u Kinder Schürzen
sehr grosse Auswahl besonders preiswerth

Herbst ArtikKel
Täglicher lingang von Neuheiten in Damenblousen Schulterkragen Kinderkopf bedeckungen

reizende Herbsthütchen für Damen
BRegenschirme für Damen und Herren Megenschirme

kel werden wegen

ſaſſeycher ſern r
Kohlenberghau u Briguettev

ſahrikation

G LDisengräber

Contor 111

Nlpudjung

sber e nnd Dolſter
wagaren Magazin

von

W E O h ad M
Groſze Branhansgaſſe 19

einpfiehlt ſein grosses Lager nur J gnt gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen

dec

Tapeten abriks
S Unſerer verehrlichen Kundſchaft empfehlen wir den Bezug von a

Briquettes à Centner 62 Pfg zPresssteinen pro mille 14 Mk
S ſchon jetzt da von Oktober ab Winterpreiſe eintreten Wir bitten deshalb um aülige e

49,15 o Eiweiſ

Otto o Halle a 8offerirt billigſt

Rositzer

Frennmuterialien

Briketts nſowie onm R ohlen
Steinlkohlen ete

offerire zu billigſten Sommerpreiſen

W ülh Beupsecka Comtoir Grüner Hof
Telephon 208

Lager n Gleisverb
Centralbahnh

Gr Ulrichſtraße 5

1842 1892

in eipfehlende Erinnerung zu bringen

Hochachtungsvoll

winy Jüdin S ianotorte Aingazi
zu Merſeburg

einpfiehlt in großer Auswahl Planinos von Schweechten Veurich
Preuß u Sächſ Hofpianoforte Fabrikanten Mörs Hänel Fischer ete

u zu Fabrikvreifen De
anpt l Na asverr rrohre Dam pfeizungs u Trocken Imagen

mit Ventilation eigener Syſteme
Niederdruck Dampfheizung ohne behördl Geuehmigung

liefert in ſolider Ausſührung Leipzig Plagwiner Heizrohrfabrik

a Max HarmmmerPetrobum Motor Vulcan

mit gewöhnlichem Lampenpetrolenm nicht feuerdeſährlichen theurem Benzin unbedingt zuverläſſig

gleichmäßig und ſparſam arbeitend

e kür alle Zwecke wo Kraft ver
C I langt wird auch vorzüglich für

elektrische Beleuchtung
Der Motor Vulkan iſt einehervorragende Erſcheinung unter den

neueren Motoren er verbrau
pro Stunde und t t ca
e Liter 10 Pf gewöhnliches

Ausführliche Proſpekte gratis
ſich langensiepen Magdeburg Buckau

Prämiirt
Bremen 1890

L Riüchter
Hür den Anzelgentheſl verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8 Beiblättern

e

2 2
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